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Mehr als drei Jahre Arbeit im Verbundvorhaben „Schnittstellenoptimierung in der Distribu-
tionslogistik – Innovative Dienstleistungen in der Wertschöpfungskette“ liegen hinter uns.
Wer sich an die Phase vor Beginn des Projekts erinnert, wird noch die Diskussionen über
den Sinn oder Unsinn einer dreijährigen Projektlaufzeit im Ohr haben. Die Zeit ist wie im
Fluge vergangen und es hat sich gezeigt, daß das Thema einer Optimierung der Abläufe
in der Logistik zwischen Industrie und Handel an Aktualität und Bedeutung eher noch ge-
wonnen hat.

Nun ist das Vorhaben, zumindest für die Unternehmenspartner, abgeschlossen und es ist
Zeit, Bilanz zu ziehen. Diesem Zweck sollen die Abschlußkonferenz am 4.Mai 2000 in
Köln und die hierfür erstellte Dokumentation dienen.

Der Band enthält die Projektberichte der Unternehmen und er zeigt in Ausschnitten, was
die beteiligten wissenschaftlichen Institute in den letzten dreieinhalb Jahren an Erkennt-
nissen gewonnen haben. Alle Beteiligten werden in der einen oder anderen Form ihre
eigenen Ergebnisse, aber auch die der übrigen Partner, für ihre weitere Arbeit nutzen. Die
Wissenschaftler werden den Themen Handel und Logistik, Innovation und Prävention
verbunden bleiben, und die gewonnenen Erkenntnisse in neuen Kontexten nutzen. So-
wohl Handel als auch Logistik stehen in Zeiten der „new economy“ vor weitreichenden
Veränderungen, die weitere Arbeit in diesen Feldern lohnend erscheinen lassen. Den
Unternehmensvertretern aus Industrie, Spedition und Handel wird die Erfahrung von Nut-
zen sein, daß trotz des nicht immer spannungsfreien Verhältnisses zwischen den betei-
ligten Unternehmen Kooperation möglich und sinnvoll ist. Ein wesentliches Ergebnis mag
sich auch für die unternehmensinterne Organisation der Abläufe als bedeutsam heraus-
gestellt haben: gerade in Zeiten eines verschärften Kampfes um den Kunden und einer
zunehmenden unternehmensübergreifenden, technologisch gestützten Vernetzung
kommt den Mitarbeitern ein höherer Stellenwert zu als das in der Vergangenheit der Fall
war.

Der Abschluß eines Projekts ist immer auch der Zeitpunkt, Dank zu sagen. Zu danken ist
zunächst Herrn Dr. Frank Schlie-Roosen und Frau Martina Diegelmann vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung (BMBF), Referat „Innovative Dienstleistungen“. Die
fachliche und administrative Betreuung durch den Projektträger DLR – Projektträger „Ar-
beit und Technik“, namentlich Herrn Eckart Hüttemann, war so, wie man sich das in einem
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